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Demokratie und Geiſteskultur
Jm Rahmen der bisherigen Abhandlungen dieſer

Artikelreihe haben wir ſchon wiederholt Gelegenheit ge
nommen auf die tiefen geiſtigen und ſittlichen Grundlagen
der Demokratie hinzuweiſen Jedes Volk hat das Kultur
niveau daß ſich aus der geiſtigen Höhe ſeiner Mehrheit er
gibt Einzelne überragende Perſönlichkeiten mögen Anreger oder Förderer neuer Jdecn ſein ihr Einfluß auf das

Külurnivpeau des Volkes beginnt aber erſt dann wenn die
breite Maſſe dieſe Jdeen in ihren Gedankenkreis aufge
nommen hat und innerlich ſo verarbeitet hat daß ſie neue
Lebenswerte für die Allgemeinheit daraus zu formen ver
mag Zur geſunden Verarbeitung der Jdeen aber iſt ab
ſolute Freiwilligkeit für deren Aufnahme und vollſte t
heit der Ausſprache unbedingtes Erfordernis Den Weg
des Geiſtes durch obrigkei liche Einengungen in beſtimmte
Bahnen zwingen zu wollen wird immer zu einer Pſeudo
kultur führen die dem wahren Weſen des Volkes nicht ent
ſpricht oder gar die Wahrhaftigkeit des Volkes zu unter
graben vermag

Jn der Vergangenheit iſt zum Schaden des deutſchen
Volkes die obrigkeitliche Einengung für den Weg der Geiſtes
kultur wiederholt verſucht worden und wenn ſich dennoch
der ſittliche Kern des deutſchen Volkes einigermaßen ſtark
erwieſen hat ſo iſt es dem Umſtand zu danken daß der
aufwärtsſtrebende Geiſt des Volkes dann und wann mit ele
mentarer Gewalt die einengenden Dämme geſprengt undneue Formen für die geiſtige Fortentwicklung eſchajfen
hat Wer die deutſche Geſchichte mit klaren Augen und offe
nen Sinnen verfolgt findet auf Schritt und Tritt die tref
fendſten Beweiſe dafür daß der deucſche Geiſt und das
deutſche Weſen ſich gegen die obrigkeitliche Bürokratie und
gegen kirchliche Undultſamkeiten und Engherzigzkeit Bahn
ebrochen hat Obrigkeit und Kirche waren jahrhundertea mit unglaublicher Zähigkeit beſtrebt dem deutſchen

Weſen fremde Reiſer aufzupfropfen und den deutlchenVolkscharakter im Sinne des ligen römiſchen Reiches

deutſcher Nation umzubiegen aß das nicht reſtlos ge
lang iſt wörtlich nicht das Verdienſt der obrigkeitlichen Ge
walten ſondern hat ſeinen Grund darin daß die Mehrheit
des Volkes ſich den Widerſtand gegen dieſe Durchtränkung
mit fremdem Geiſt nicht gefallen ließ Die räger
dieſer Abwehr waren im mrdernen Sinne Demo
kraten und wurden wie dieſe heute damals von der
Obrigkeit als Revolutionäre mit denſchlimmſten Mitteln des Terrors h v
Erſt wenn die regierenden Mächte erkannten daß die
repolutionären Jl een die Mehrheit des Volkes hinter

ſich hatten vollzog ſich in ihrer Mitte regelmäßig eine Spal
tung dergeſtalt daß wenige weitſichtigere Fürſten ſich der
bedrängten Jdeenträger annahmen und ſie gegen die Ge
waltmaßnahmen der kurzſichtigen um die Einſchränkung
ihrer Herrſchgewalt beſorgten Bedrücker in Schutz nahmen
Dieſe Patrone neuer Kulturregungen des Volkes wurdendann von einer ſervilen höfiſchen Gqchich oſchreibung als die

eigentlichen Kulturpioniere gefeiert während ſie in Wirk
lichkeit auch nur Beſiegte der Jdee waren die der Mehrheit
die Ehre gaben und die ihnen nun einmal zur Verfügung
ſtehenden Mach befugniſſe in den Dienſt der Sache ſtellten
Die Jdeen als ſolche würden ſich auch gegen dieſe Patrone
durchgeſegt haben

Ihne damit die unbeſtreitbaren Verdienſte der fürſt
lichen Förderer Kulturideen ſchmälern zu wollen er
ſcheint es doch gerade in der Jetztzeit n auf dieſen
Zu ammenhang der Dinge wieder einmal hinzuweiſen An
geſichts ſolcher Tatſachen iſt es kaum möglich abzuleugnen
vpaß eine der Hauptau e des Obrigkeitsſtaates war die
aus dem Kreiſe der Untertanen kommenden neuen Jdeen
in Wege zu leiten die eine r des Verhält niſſes
zwiſchen Obrigkeit und Unteranen nicht befürchten ließen

ieſes Streben zieht ſich wie ein roter Faden durch alle
Regierungshantd kungen des Obrigkeitsſtaates der damit
ſelbſt zugegeben hat daß er ſeine Gebäude nur erhalten
konnte wenn er die Maſſe unter der Botmäßigkeit der
Führer hielt

Kirchenglauben Schulbildung Kunſt
und Wiſſenſchaft wurden nicht um ihrer ſelbſt
Willen gepflegt nicht von dem Geſichtspunkt geleitet das
Kul urnipcau des Volkes im Einklang mit der allgemeinen
Menſchheitsbildung ſich frei und ungehindert ent
wickeln zu laſſen ſondern hinter ihnen ſtand immer
der Geld anke den Jaunſenk n Aufſtieg der Untertanen
nur ſoweit zuzulaſſen als es notwendig erſchien
den Götzen Staat als ſolchen eine überragende
Stellung über die anderen Völker der Erde
zu ſichern Al o nicht der Geiſt beherrſchte Ziel
und Rechtung r der Machtwille der von der
falſchen Voraus bung ausgeht daß die Macht ſig ihr eige
nes Recht ſchaffe und daß auch der Geiſt nur Diener des

Macqh g nkens ſein dürfe
it der Durchdenkung dieſes Problems kommen wir

den Schwächen des alten Obrigkeitsſtaatsgedankens und den
Gründen ſür die Feindſchaft der übrigen Kulturvölker gegen
uns ſchon näher ebenſo auch den Gründen für den ha mit
welchem die Anbeter des Obrigkeitsſtaalsgedankens die De
mokratie verſolgen Die Demokratie erkennt die
Berechtigung des Staates zur Einſchrän
kung der Gedanken und Lehrfreiheit inkeinem Falle an Aus dieſem Grunde iſt es auch ein
Unding wenn Gelehrte und Künſtler gehen den demokra
tiſchen Gedanken Sturm laufen Wer es tut gibt damit
nur zum Ausdruck wie er ſich der eigenen Sünde wider den

Geiſt der ihn trägt nicht bewußt iß Jn der Tat ſind und
waren auch die h r ein der deutſchenKunſt und Wiſſenſchaft und in der deutſchen

Literatur ihrer ganzen Lebensauffaſſung
nach ſelbſt wenn ſie es äußerlich nicht zu
gaben Vertreter des vollſten uneinge
ſchränkten Rechtes individueller geiſtigerAuswirkung alſo Demokraten Kur wer
mit den Mitteln des Geiſtes allein ſich nicht
auf die volle Höhe des Lebens hinaufſchwingen konnte ſondern dazu Protektion ge
brauchte gab ſich ſelbſt in untertänige Ashängig
keit von obrigkeitlichen Machthaßern hin
ter deren brutaler Macht vielſach auch nicht die Sonr von
Geiſt ſondern nur nackte Gewalt ſtanden

Durch dieſe Abtrünnigen des Geiſtes ſind unſerem
Volke wahrlich keine Segnungen der Kultur zu reil ge
worden Man braucht nur der famoſen Denkmäler in der
Berliner Siegesallee der vielen vaterländiſchen Dramen
auf unſeren Bühnen und der zahlloſen Erzeugniſſe der

r Literatur ſich zu erinnern um einen
egriff von der Höhe der Kultur zu bekommen der uns

an und blutigſten Dilettantismus entgegenzuführen
fähig iſt

Was an wahren Kulturdokumenten vor
handen iſt hat ſich das ſei nochmals betont ohne höfi
ſche Gunſt und vielfach ja meiſt gegen die obrig
keitliche Zenfurbürokratie durch geſetzt

chiller Kant der junge Treitſchke KMommſen Eugen ichter Anaſtaſius
rhr v Stein Scharnhorſt Gervinus

oven Fichte Kinkel nHoffmann v Fallerskleben Vogt
uge Grimm Uhland Herder Fr Naumann Virchow Schultze Delitz ſch Namen wie

ſie uns gerade einfallen und dazu hunderte ja tauſende
anderer aus allen Gebieten des deutſchen Geiſteslebens ſind
Kronzeugen dafür daß der demokratiſche Gedanke
der Grundpfeiler er Geiſteskultu rund damit auch der Grundpfeilerderdentfchen

aterlandsliebe und des deutſchen Freiheitsdranges Auch die alten deutſchen Burſchen
ſchaſten die Träger des deutſchen Einheitsgedankens ſtan
den auf demokratiſchem Boden Und wenn heute auf
Deutſchlands hohen Schulen Worte wie das von den ver
fluchten Demokraten fallen dann müßte jedem wahrhaften
Deutſchen die Schamröte ins Geſicht ſteigen Das ſoll aber
die deutſchen Demokraten nicht anfechten Die Demokratie
iſt und bleibt dennoch was ſie immer war Jeder De
mokrat iſt ein Pionier der deutſchen Kultur
und ſoll wie Luther der Kirchenreformator im demo
kratiſchen Sinne treu und feſt zum Werke halten das ge
lingen muß

und wenn die Welt voll Teufel wär,

Gothein aus Oberſchleſten ausgewieſen
DA Kattowitz 14 Januar Eig Drahtnachricht

Reichsminiſter a D Dr Gothein dem die Jnteralliierte
Kommiſſion in Oppeln zweimal das Halten von Vorträgen
verboten hatte iſt geſtern abend endgültig aus Oberſchleſten
ausgewieſen worden Es wurde ihm nicht einmal erlaubt
auf den AbendD Zug zu warten ſondern er mußte Katto
witz mittags mit einem r verlaſſen r dem er
von Beamten der Jnteralliierten Kommiſſion geleitet wurde
Dieſer Uebergriſf der Jnteralliierten Kommiſſion iſt umſo
unerhörter als Got hein abſtimmungsberechtigter Ober
ſchleſter iſt

Die deutſche Antwort auf die 41 Fragen
der Entente

DA Berlin 14 Januar Der durch die Veröffentlichung der
Londoner Daily NRews der deutſchen Oeffentlichkeit zuerſt be
kannt gewordene reichhaltige Fragebogen der Entente mit ſeinen
41 Fragen findet jetzt von deutſcher Seite eine bis ins kleinſte
gehende jorgfältige Beantwortung Jm nachſtehenden ſei das We
ſentlichſte der deutſchen Antworten zu den Hauptfragen Englands
und Frankreichs wiedergegeben Zu Frage 1 und 2 Wie ſtellt ſich
die deutſche Regierung zur Frage der Papiergeldausgabe Welche
Maßnahmen gedenkt ſie gegen eine weitere Vermehrung des Pa
piergeldes zu ergreifen Wie ſtellt ſich die deutſche Regierung zur
Frage der ſchwebenden Schuld führt die Antwort der deutſchen
Regierung aus Eine gewiſſe Hemmung des Anwachſens des
Papiergeldumlaufs dergeſtalt daß die bisherige Vermehrung
des Papiergeldumlaufs um monatlich annähernd 2 Milliarden
Mark eine Zeitlang erheblich unter dieſe Summe herabgedrückt
wird wird erhofft von der nunmehr nach Durchführung der
Reuorganiſation der Steuerbehörden in ſtärkerem Fluſſe befind
lichen Einziehung der neuen Steuern Die Politik der deutſchen
Regierung in bezug auf die ſchwebende Schuld und die Ausgabe
von Noten geht dahin das Anwachſen durch ſtrengſte Sparſamkeit
in den Ausgaben und ſchärfſte Anſpannung der Steuern aufzu
halten Solange eine Umwandlung der ſchwebenden Schuld in
feſte Anleihen wegen der politiſchen und wirtſchaftlichen Verhält
niſſe nicht möglich iſt ſollen die Schatzanweiſungen in möglichſt
großen Beträgen an das Publikum abgeſetzt werden um die
Emiſſion von Noten zu verringern Zur Frage 3 ob die deutſchen
Steuern auf das Grundeigenfum im Verhältnis zum geſunkenen
Geldwert erhöht worden ſind ſtellt die deutſche Antwort feſt daß
eine volle Angleichung der Steuerwerte des Grund und Bodens
an den geſunkenen Geldwert nicht möglich ſei daß aber dennoch
die neue Steuergeſetzgebung auch den veränderten Wertverhält
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mere 20 Pyo
niſſen des Grund und Bodens Rechnung zu tragen ſuche Dies
wird in der Antwort im Einzelnen an Hand der beſtehenden Ge
ſetzgebung nachgewieſen Frage 13 Wie ſind gegenwärtig die
Steuereinnahmen verglichen mit den Voranſchlägen wird mit
dem Hinweis auf die überreichte Ueberſicht über die Reichsein
nahmen vom 1 Dezember 1920 beantwortet Die Antwort geht
dann die einzelnen Steuern durch und ſtellt zuſammenfaſſend feſt
Die Steuerveranlagung iſt trotz der gewaltigen Arbeit jetzt in
vollem Fluß und es beſteht begründete Hoffnung daß die er
warteten Summen eingehen werden Ein Teil derfelben wird
allerdings erſt nach dem 31 März eingezahlt werden Zur Frage
15 Wie hoch beliefen ſich die Geſamteinnahmen des Reiches der
Länder und der Gemeinden im Rechnungsjahr 1913/14 und im
Rechnungsjahr 1920/217 bitte die Kapitalſteuern und die zeit
weiligen Steuern beſonders anzuführen beſagt die deutſche Ant
wort Es betrugen die Geſamteinnahmen an Steuern und Ab
gaben in Millionen Mark

1913 1920 VoranſchlagReich 1960 29 777Länder 1140 1 915Hemeinden 1378 10 310
zuſammen 4478 45 002

Der Geſamtſteuerbedarf für Reich Länder und Gemeinden wird
mit 45,2 Milliarden wohl als nicht hinreichend anzuſehen ſein um
alle laufenden Ausgaben zu decken An einmaligen Steuern ſind
in der Rechnung für 1913 nur 0,8 Millionen enthalten in den
Ziffern des Voranſchlags für 1920 aber 4500 Millionen Mark

Die weiteren Antworten der deutſchen Regierung werden der
Oeffentlichkeit fortlaufend bekanntgegeben werden

m

Bayern opponiert
Die bayriſche Preſſe zieht gemeinſam gegen den Ein und

Ausfuhrkommiſſar in Berlin zu Felde Die Loslöſung des bay
riſchen Handels und der bayriſchen Jnduſtrie aus dem unerträg
lichen Abhängigkeitsverhältnis zu der Berliner Zentralwirtſchaft
ſei unbedingt von Nöten Die Förderung der in Bayern heimi
ſchen Jnduſtrie und Gewerbekreiſe ſei nur möglich wenn ihnen
eine größere Bewegungsfreiheit nach Südoſten hin geſtattet werde
wenn Bayern erlöft werde von den Feſſeln die ihm bisher der
Ein und Ausfuhrkommiſſar in Berlin auferlegt habe wenn die
bureaukratiſche Verſchleppung von Berlin aus endlich aufhöre
wenn das Syſtem aufhöre das dazu diene durch ſtrengſten bureau
kratiſchen Zwang zu vereiteln daß außerhalb Berlins überhaupt
Geſchäfte mit dem Ausland gemacht würden

Das Reich und die Kulturaufgaben

W Haushaltungsausſchuß machte geſtern egenüber
dem Abg Mumm der ein Eingreifen des Reiches in
Sondershauſen gefordert hatte der Reichsminiſter Koch
folgende grundſätzlich wichtige Ausführungen Die Schule
darf nicht zum Tummelplatz politiſcher Leidenſchaften wer
den Gegen die kommuniſtiſche Betätigung in Sonders
hauſen könne das Reich nicht eingreiſen da die Länder ſelb
ſtändig ſeien Das Reich muß allerdings auch in Schul
fragen eine gewiſſe Oberleitung haben Die ſchlechten
Finanzen und die etwas ablehnende Stellung der Landes
regierung verzögere die Durchführung der Reichsverfaſſung
hinſichtlich des Bildungsweſens Das Verſchulgeſetz iſt ein
Aktivpoſten die Ferienordnung und das einheitliche Schul
jahr kommen demnächſt ebenſo auch die Einheitlichkeit des
Berechtigungsweſens Die Bedenken der Länder gegen den
Entwurf des Lehrerbildungsgeſetzes müſſen beſeitigt werden
da ein Aufſchub unmöglich ſei ebenſo müſſen die finanziellen
Bedenken wegen dem Fortbildungsſchulgeſetz überwunden
werden die Vorlage über die Aufbauſchule kommt in abſehbarer Zeit Ragdem der demokratiſche Abg Weiß be
grüßt hatte daß die Ausführung des Miniſters Klärung ge
bracht habe beantragte der demokratiſche Abg Pachnicke
einen ſtändigen Ausſchuß für das Bildungsweſen einzuſetzen
ein Antrag der von allen Parteien unterſtützt und ange
nommen wurde Die demokratiſchen Abg Götz und Pach
nicke ſetzten ſich warm für die Notgemeinſchaft deutſcher
Wiſſenſchaft ein Der Miniſter verſprach weitgehende
Unterſtützung durch das Reich Auf Antrag Pachnickes wur
den Wenn Millionen für dieſen Zweck bewilligt nachdem
der Miniſter für die Bewilligung eingetreten war Eine
lebhafte Ausſprache knüpfte ſich an die Frage der Volks
See achnicke verlangt beſtimmte Pläne für deren
örderung ei r daß die Politik des Abwartens

aufgegeben werde Die Regierun müte den Mut haben
ſelbſt an die Probleme e en Die Jdeen der Reierung über die Volkshochſchulen formulerte Staats
ekretär Schul z dahin daß nach nordiſchem Beiſpiel Welt

anſchaungsfragen verhandelt werden müſſen

Polniſche Fälſchungen

Königshütte 14 Jan Eigene DrahtnachrichtDie Polen J ſeit lan r et erun za 3
daß im Falüe einer für Deutſchland ungünſtig ausfallenden
Volksabſtimmung die oberſchleſiſchen Gruben von den Deut
ſchen in die Luft geſprengt werden würden Anſcheinend hat

arſchau nähere v 5ö für dieſe Behauptung
um damit in der n eine neue Auflage

der ſatſſam bekannten Greu nda hervorzurufenDieſem wahrſcheinlichen Wunſche rigen iſt das polni

h ſſariat in Beuthen in einer infamen F
ekommen indem es dem Präſidium des polm

Miniſterrates in Warſchau einen gef n Brief des kommiſſariſchen Oberpräſidenten von S en Juſtiz
rat an den deutſchen Plebiſzitko Urbanek



in Kattowitz unterbreitet hat Jn dieſem Briefe erteilt
Buttar ſeine Zuſtimmung zu dem angeblichen Plane Dr
Urbaneks die oberſchle n Gruben im genannten Falle in
die Luft zu ſprengen Der gefälſchte Brief aus einer gar nicht
öeſtehenden et men Kanzlei des Oberpräſidenten Buttar
in Verli it dem die Fäl be beweiſenwen h n Die v e n nverbunden mit Men pfern iſt unbarmherzig jedoch nicht
zu vermeiden denn in dem jetzigen geſunden Zuſtande darf
unſer Oberſchleſien niemals an Polen fallen Der Schwarze
Adler iſt in der Lage ſowohl das i des Briefes des
polniſchen Plebiſzitkommiſſars an das Präſidium des polniſchen Mint rrates wie das lächerliche gefälſchte Dokument

za veröffentlichen

Der Reichstarif für die Preſſe
Leipzig 14 Januar Jn der geſtrigen Verhandlung

zwiſchen den Vertretern des Arbeitgeber verbandes
für das deutſche Zeitungsgewerbe und des
Reichsverbandesderdeutſchen ä erklärtendie Verlegervertreter daß ſie den vom Reichsverband der
deutſchen Preſſe ihnen eingereichten Entwurf eines
Reichstarifs nicht annehmen könnten weil ihre
Mandatare einen Reichstarif für unzweckmäßig hielten

Die Vertreter des Reicheverbandes beharrien grundſätz
lich auf dem Standpunkt daß ein Reichstarif unbedingt not
wendig ſei Vollkommen einig waren die Vertreter beider
Verbände in der ſang von der Not wendigkeit
einer Arbeitsgemeinſchalt der deutſchen
Preſſe Es wurde die Wahl einer zehngliedrigen pari
tätiſchen Kommiſſion beſchloſſen deren Aufgabe es ſein ſoll
ohne an irgend ein Mandat gebunden zu ſein den Verſuch
zu machen die gegenſeitigen Anſchauungen darüber zu klären
in welcher Weiſe ſowohl die materiellen und geiſtigen
Jntereſſen der Journaliſten als auch die durch die Ver
treter und Redakteurgemeinſchaft zu vertretenden grund
ſätzlichen Jntereſſen der Preſſe am beſten wahrge
nommen werden können

Für die Beratung der Kommiſſion wird ihr der Vor
ſchlag der Verleger über die Aufgaben einer Arbeits
gemeinſchaft und der vom Reicheverband eingereichte Ent
wurf eines Reichstarifs überwieſen

Unabhängig von dieſen Veratungen und ihren Ergeb
niſſen erklärten die Vertreter des Arbeitgeberverbandes daß
ihr Verdand in Fühlungnahme mit dem Reichsverband
der deutſchen Preſſe ſofort alles daran ſetzen wird um
für diejenigen Landesverbände in denen bisher tarifliche Ab
machungen oder entſprechende Vereinbarungen zwiſchen Ver
ſegern und Redakteuren noch nicht beſtehen oder einem der
Vertragsteile nicht genügen den Abſchluß und die Durch
führung befriedigender Vereinbarungen herbeizuführen und
Verfuche zu einer Vermittlung ent durch paritätiſch beſetzte
Kommiſſionen zu unternehmen falls in den Bezirken die
Beteiligten ſich nicht einigen können

Demagogie ſchlimmſter Sorte
treibt in der Halleſchen Zeitung ein Herr Oberſekretär Held
Die durchſichtige Hetze gegen den Abg Delius iſt durch die Wieder
gabe des Stenogramms den Herren Deutſchnationalen arg ver
dorben worden
iſt vom Abg Delius am Sonnabend eingehend Bericht erſtattet
worden Alle Teilnehmer haben ihm volle Anerkennung für ſeine
erfolgreiche Tätigkeit ausgeſprochen und die Hetze entſchieden ver
urteilt Zu den Ausführungen in der Halleſchen Zeitung laſſen
wir Abg Delius ſelbſt ſprechen

Ein Herr Oberſekretär Held ſtellt in der Halleſchen Zeitung
Behauptungen gegen mich auf die zwar ſehr dumm ſind aber weil
ſie von vielen geglaubt werden könnten wenn ſie unwiderſprochen
blieben hier kurz richtiggeſtellt werden ſollen

Der Verfaſſer ſpricht vom Beſoldungsausſchuß als von einer
Dunkelkammer und vergißt dabei ganz daß gerade die deutſch
nationalen Abgeordneten den allerſchärfſten Proteſt mit den übri
gen Abgeordneten gegen den Abg Steinkopf ſ Zt erhoben als er
Mitte lungen uber die Verhandlungen in die Preſſe brachte Sie
peranſtalteten gegen den Abg Höfler im Hauptausſchuß der Lan
desverjarmlung ein Ketzergericht als er dort eine Mittenung aus
dem Unterausſchug mochte

Was dann die Vertagung der Beratung der Beſoldungsord
nung anbetrifft ſo zeigt der Verfaſſer eine geradezu kindliche Nai
vität Glaubt r damit Eindruck bei den Beamten zu mochen
Alle Beomtenorganiſationen haben längſt für dieſen Antrag De
lius nicht nur volles Verſtändnis ſondern direkte Anerkennung
übrig gehabt Jm übrigen iſt ja das Beluſtigende da
bei daß die Deutſchnationalen die erſten woren
die verſtändigerweiſe ſich dem Antrag Delius an
ſchloſſen Er wurve einſtimmig gefaßt Nun aber m u ß
man ſtaunen wenn der Verfaſſer zuerſt dem An
tragſteller das Hinzögern zum Vorwurf macht
unddannin demſelben Atemzugedaraufhinweiſt
daß durch die Annahme des Beſoldungsgeſetzes
das Steuerprivileg in Wegfall gekommen fei
Verſtehe ein anderer ſolche köſtliche Logik Die Unterſtellung mit
Erzberger den er meinen Freund nennt brauche ich vor anſtän
digen Leuten nicht zurückzuweiſen

Die Aeußerung des Abg Steinkopf auf einen Zwiſchenruf von
mir in der Sitzung vom 16 Dezember lautet Herr Delius es iſt
gut daß Sie mich daran erinnern Sie ſagten zuerſt wir hätten
an ſechs Gehaltsgruppen genug ich ſagte damals acht Wären
Sie damals ſtark geblieben ſo hätten wir die 13 Gruppen nicht
So das Stenogramm Was macht der Verfaſſer daraus Jch
hätte bei zwangloſen Beſprechungen über verſchiedene Anträge
Steintopf zugeſtimmt ihn dann aber im Stich gelaſſen Man
ficht wie die Wahrheit auf den Kopf geſtellt wird Weshalb ich
nicht an der geringeren Zahl der Beſoldungsgruppen feſthalten
konnte weil die Beamtenorganiſationen ſich mit der Regierung
auf 13 Gruppen geeinigt hatten und andere Anträge auch von ſo
zialiſtiſcher Seite nicht geſtellt waren Die Deutſchnatio
nalen haben in allen Statien der Verhand
lungen immer wieder erklärt daß 13 Gruppen zu
wenig ſind Man frage einmal beim Abg Deglerk nach Er
wird es beſtätigen Der wahrheitsliebende Artikel
ſchreibex entrüſtet ſich darüber daß ich für das
Aufrücken in eine andere Beamtenſtellung denNachweis der Befähigung verlangt habe Zaß je
mand an dieſer glatten Selbſiverſtändlichkeit die von allen Be
amten ohne Unterſchied der Parteiſtellung gefordert wird etwas
ausſetzen kann zeugt nur von dem Beſtreben dem verhaßten Geg
ner mit unſachlichen Momenten zu bekämpfen weil es an ſachlichen
hierzu fehlt Das Tollſte leiſtet ſich aber der Artikelſchreiber wenn
er fabelt tch hätte im Ausſchuß Herrn Hergt in die Parade ge
fahren als er eine allgemeine Erhöhung der Teuerungszulagen
verlangte Exſtens war Herr Sergt nicht Mitglied
des Ausſchuſſes und zweitens lag ein Antrag der

Vor den demokratiſchen Beamten und Lehrern
den ſoKurt in der 212 und 213 Sitzung zeigt 5 e
Bild Es ſollte namentlich abgeſtimmt werden über die

Deutſchnattonalen nicht vor Uedrigens hat Adp
Deglerk nichts Derartiges geſagt ſondern nur für die Beamten
freundlichkeit des Abg Hergt eine Aeußerung von mir aus dem
Jahre 1917 angeführt die ich über Hergt getan hatte worin ich
eine beſtimmte Tätigkeit Hergts anerkannte Aus dieſem Vor
gang ſollte der Schreiber lernen dann würde er nicht ſo unver
antwortlich wie jetzt handeln

Was ich über die Teilſtreiks der Beamten geſagt habe iſt das
Gegenteil von dem was behauptet wird Jch habe im Gegen
teil das maßvolle Perhalten der Beamtenführer
gelobt und nur gewarnt vor den Leuten die ſich als er der
Beamten jetzt aufſpielen ohne dazu berufen zu ſein er ver
nünftige Beamte müßte mir dafür dankbar ſein Abgeordnete der
Partei des Artikelſchreibers haben in öffentlichen Verſammlungen
mich hierfür belobt und ſie die ſelber meine Ausführungen ge
hört haben ſtellten ausdrücklich feſt daß meine Rede von Anfang
bis Ende die Unbefriedigheit über die Regelung der Teuerungs
zulagen ausgedrückt habe Möge der Herr Verleumder
der ſich immer noch auf einen entſtellten Zei
tungsbericht der längſt berichtigt iſt ſtützt das
amtliche unkorrigierte Stenogramm des Reichs
tags einſehen Uebrigens haben die Deutſchna
tionalen Zeitungen dieſe Stelle nicht gebracht
was ſicher geſchehen wäre wenn ich den Satz ge
ſprochen hätte Das iſt der beſte Beweis für mich Wenn
der Schreiber Held dann auf die Tribünenbeſucher hinweiſt ſo
iſt richtig daß hier Zwiſchenrufe erfolgten aber ganz unberechtigt
Als ich ſagte Die Beſoldungsordnung hat viele
Wünſche erfüllt kamen die völlig unverſtändlichen Zwiſchen
rufe Der Verfaſſer will doch wohl nicht beſtreiten daß viele
Wünſche erfüllt ſind Da gegen dieſe Zwiſchenrufe Zentrum und
Volkspartei proteſtierten die bekannte Mahnung des Präſidenten
der mir perſönlich erklärte von den Zwiſchenrufen nichts gehört
zu haben So ſieht der Sturm aus von dem in dem Artikel ge
fabelt wird

Jm übrigen wird jeder anſtändige Beamte wiſſen was er
non dieſer neuen Hetze zu halten hat Jch bin erfreut daß der
Artikelſchreiber mir durch die Herunterreißung der Maske Gelegen
heit gegeben hat die handgreiflichen Unwahrheiten hier richtig zu
ſtellen Das Urteil über ihn kann ſich jeder ſelbſt bilden

Delius M d R
Preußiſche Landesverſammlung

209 Sitzung Freitag 14 Januar 11 Uhr vormittag
Der Geſetzentwurf über die Provinziallandtagswahlen in

Schleſien wird in allen drei Leſungen angenommen
Die Genehmigung zue Einleitung von Privatklagever

fahren gegen die Abgg Huber Soz Müller Hameln
Soz und Dr Schloßmann Dem wird verſagtDarauf werden die zurückgeſtellten

namentlichen Abſtimmungen zum Kultusetat
vorgenommen An der Abſtimmung über die Erhöhung der
Dienſtaufwandsent chädigung der Generalſuperintendenten und
Superintendenten beteiligen ſich da die Linke keine Stimm

ettel abgibt nur 165 Abgeordnete das Haus iſt ſomit besind beg Dasſelbe Bild e ſich bei der ſofort an
dergumten 210 Sitzung wo bei der namentlichen Abſtim
mung über die Erhöhung der Fonds zur Unterſtützung von Geiſt
lichen uſw nur 152 Abgeordnete ſtimmen und ebenſo bei der
211 Sitz un g in dex die Abſtimmung über die Zahlung von Be

n für katholiſche Geiſtliche vorgenommen wer
e

Reſolu
an den altkatholiſchen Bi

ehalts des Domführers und

In der 214 Sitgung wurden in gewöhnlicher Abſtimmung
Anträge des Ausſchuſſes zum Volksſchulweſen erledigt darunter
ein ſolcher auf Ausbau der Elternbeiräte zu Schulbeiräten und ein
Antrag J geben zu veranlaſſen daß Oſtern 1921 in allen
ſtaatlichen höheren Lehranſtalten keine Aufnahmen in die unterſte
Klaſſe der Vorſchulen ſtattfinden Bei der namentlichen Abſtim
mung über den Antrag des Hauptausſchuſſes gemäß der Reichs
verfaſſung die ſtaatlichen Volksſchullehrer und Volksſchullehrer
innen Seminare zu höheren Lehranſtalten auf paritätiſcher Grund
lage n und daraus für die Amtsbezeichnung und Ge
haltsbezüge der Lehrerperſonen die Folgerungen zu ziehen ergibt
ſich da nur 160 Abgeordnete abſtimmen wiederum Beſchlu ßunfähigkeit d der 216 2 dasſelbe Bild nur
149 Abgeordnete ſtimmten namentlich über den Antrag ab die
Lehrer und Lehrerinnenſeminare künftig auf paritätiſcher Grund
lage 5 ſtellen

tion betreffend Zahlung der Erhshun
ſchof bezw über die Erhöhung des
der drei Domkaplane zu Fulda

In der 217 Sitzung wurden in gewöhnlicher Abſtimmung
zunächſt weitere Anträge zum Kultusetat erledigt

Das Etatsgeſetz
wird ſodann in zweiter Leſung angenommen
genden dritten Leſung des Etats gibt

Abg Heilmann Soz ſeinem tiefen Bedauern darüber
Ausdruck daß die Neuwahlen r Landtag ſtattfinden ſollen ehe
über Oberſchleſtiens Schickſal r iſt Rechte und
Mitte wollten aber lieber eine kleine Mandatverſchiebung herbei
führen als Oberſchleſien retten Jſt es wahr daß oberſchleſiſche
Magnaten direkt polniſche Propaganda treiben und ſich ſchon auf
die neuen Herren einſtellen Die Hohenzollern Haben nur Haus
machtpolitik getrieben Der Große Kurfürſt hat Schuld daran daß
Straßburg und Metz an Frankreich ausgeliefert wurden Stür
miſcher Widerſpruch rechts Durch Blut und Eiſen wurde das
Deutſche Reich und ebenſo iſt es zugrunde gerichtet
worden Wahre Vaterlandsliebe kann nur bei einem freien Volk
gedeihen Wir haben die Revolution nicht gemacht auch die Un
abhängigen nicht wenn ſie ſich auch als ihre Urheber aufſpielen
Wir haben nach der Revolution dem deutſchen Volk den Bürger
krieg im großen erſpart Die i oalitionsregie
rung im Reich iſt ein Gemiſch von h undKorruption Fehrenbach hat nicht das Format eines Reichs

ler auch Dr Simons hat ſich als Außenminiſter nicht
währt Beſonders kennzeichnend für das Syſtem iſt der Ernäh
rungsminiſter Dr Herm es der einen ſchuldigen Beamten ſeines
Reſſorts gedeckt hat ſtatt ihn zu entlaſſen Nur die zweite Jnter
nationale kann uns von den ſchweren Folgen des Verſailler Ver
trages retten Der Glaube an die Gerechtigkeit iſt im Volke ſtark
erſchüttert deshalb werden wir nicht ruhen bis Schöffen und Ge
ſchworene aus freier Volkswahl gewählt werden

Graef D Wir haben keinen Anlaß auf die zwei
Jahre Preuß Landesverſ mit Stolz zurückzublicken Auch die
demokratiſche Partei iſt zu der Anſicht gelangt daß das ſo hoch gr

eſene parlamentariſche Syſtem I hat Wir konſtatieren die
inderung des preußiſchen Einfluſſes im Reiche die Schwä

ſchen Kraft den Rückgang der Autorität der preu
giſchen Regierung und die drohende Jerſtückelung Preußens Die
Keuwahlen werden eine klare Stellungnahme des preußiſchen Vol

kes Wir halten feſt am alten preußiſchen Geiſt und über
laſſen die ren des Einheitsgedankens anderen An dem
Schwinden der preußiſchen Autorität trägt die che

rſuchskanin

Bei der nun fol

chung der preußi

Regierung die Hauptſchuld Preußen darf kein en
r ſozia re Experimente werden das konnten wir auch ohne
evolution haben Redner greift ſodann die Wohnungspolitik des

r an der die Freizügigkeit verhindere und denswirt an den Bettelſtab bringen
Abg Dominikus pricht ſeine Freude aus über den

nationalen Unterton in der Rede Heilmanns will aber die hohen
Verdienſte vieler Hohenzollernfürſten nicht verkennen Den Kol
legen in den abgetretenen Gebieten die heute von uns ſcheiden

werden wir ſrers verbunden bieiden in der Hoffnung auf Wieder
vereinigungAbg Fronoßki Ztr Heilmanns Rede war kein Weg
weiſer zur Rettung Retten kann uns nur vaterländiſcher gemeinſchaftlicher Gei Signheererhnung und praktiſches riſtentum
Nach dem die Unterſuchung gegen Staatsſekretär Dr Freund die

iloſigkeit der Angriffe des Freiherrn von Braun erbracht hat
alten wir unſere Stellungnahme gegen ihn nicht aufrecht

Ein Regierungsvertreter ſtellt feſt daß die den Bergleuton
aus dem Kohlenabkommen zugebilligten Lebensunterhaltverbeſſotungen dieſen auch zugänglich gemacht worden ſind Die Bergar

beiter haben Einſicht in die Abrechnungen nehmen können
Abg Dr Leidig D Vpt Wir ſtehen heute nicht nur am

Ende unſerer Tagung r auch am Ende der Koalition in dex
keine beſondere Freundſchaft mehr beſteht Der Miniſter ſollte ſich
ſeine Denunzianten beſſer anſehen denn bei den Durchſuchungen
im Siegerlande iſt eine einzige Mitgliedskarte der Deutſchen
Volkspartei bei den angeblichen Orgeſchleuten gefunden worden
Den preußiſchen Brüdern die wir verloren haben wollen wir ohne
Rückſicht auf ihre Parteizugehörigkeit preußiſche Treue halten

Miniſter Severing wendet ſich gegen die Leidigſche Be
hauptung daß in letzter eine Fülle ungeeigneter Kräfte in
die Verwaltung hineingebracht worden ſeien ir wollen die
Autorität des Staates ſo feſtigen daß jeder Staatsangehörige ſich
darauf verlaſſen kann und Selbſtſchutzvereinigungen unnötig ſindAbg Dr Cohn U gibt zunächſt einen Ausblick über die
politiſchen Ereigniſſe der Revolution und fährt fort die Schwäche
der Koalitionsregierung ſz ſich bein Kapp Putſch beſonders kraß
erwieſen Für den deutſchen Einhertsſtaat hat ſie nichts getan
und die Parteien haben es verabſäumt Preußen durch freiwilliges
Aufgehen in dem Reich einen würdigen Abſchluß zu ſchaffen
Wenn der Miniſter in der Schutzpolizei auf 25 Mann einen Offi
zier einſetzen will ſo beweiſt er damit daß er ſich von der unter
ehenden militäriſchen Kaſte hat einfangen laſſen Vom neuenLande fordern wir eine Menſchheitspolitik und eine Produk

tionspolitik im Geiſte förderlichen Zuſammenarbeitens der Völker
Deshalb muß auch die innere preußiſche Palitik auf die Erwer
bung des Vertrauens aller Völker eingeſtellt werden Sozialis
mus allein iſt Weltfrieden Wer aber damit einverſtanden iſt
daß die Zentrale für in men für die Koalitionspolitik für
Propagandamittel 31 Millionen ausgibt der ſollte nicht über die
Moskauer Gelder der Kommuniſten reden

Abg Adolf Hoffmann Komm Die Leiſtungen dieſer
Landesverſammlung entſprechen dieſem Ende Die Unabhängigenwollen nicht einmal mit uns gegen die bürgerlichen Würger Stel

lung nehmen damit fördert man nicht den Zuſammenſchluß des
internationalen Proletarigts Das Zentrum hat ſich mit dieſer
Regierung nur an einem Tiſch geſetzt um als Jeſuiten und poli
tiſche Schieber im Trüben zu fiſchen und für ihre Kirche und ihre
Partei Wuchergewinne herauszubringen Nachdem in Deutſchland

in Zuſtände gehen ſind griffen wir zu ruſſiſchen Mitteln
und ſingen das Loblied Moskaus Wir wollen der Menſchheit
neue Bahnen eröffnen

Miniſter Severing Die wirtſchaftlichen Machtmittel der
Arbeiter ſind wirkſamer als Schwert und Flinte Der Kapp
Putſch wurde durch den Generalſtreik erledigt Solange die Herren
um den Hoffmann herum ſich zu poſitiver Mitarbeit nicht
entſchliezen können kann man es den Arbeitern nicht verwehren
wenn ſie ſich ihre Bundesgenoſſen nach ihrem Belieben ausſuchen

Damit ſchließt die Ausſprache Nach perſönlichen Bemerkungen
und unter Vornahme einer r Anzahl Einzelbeſtimmungen
wird der geſamte Etak ſodann in dritter Leſung
angenommen desgleichen auch in der Geſamtabſtimmung die
zum Etat geſtellten Anträge uſw

Das Geſetz über den Staatshaushalt wird mit
dem gemeinſamen Antrag aller Parteien Siering der Einnah
men und Ausgaben auf 524 Milliarden feſt egt angenommen

Eine weitere Reihe von Anträgen wird ſodann angenommen
Die weitere Verwendung der Schüler zu Sammelzwecken wird ab

elehnt Bei der namentlichen Abſtimmung über den Antrag derVeutſchen Volkspartei wegen einer würdigen Schulfeier am 18
Januar ergibt ſich da die Linke ſich wiederum der Abſtimmung

enthält de des Hauſes217 Sitzung Zunächſt wird über den deutſchnationalen
Antrag r Verteilung eines Volkskatechismus über die Ver
ſailler Friedensbedingungen an die Schüler und wegen Aufklärung
über dieſelben bei den Lehrerbildungsanſtalten namentlich abge
ſtimmt Das Haus iſt bei nur 119 abgegebenen Stimmen wieder
beſch rgua

218 Sitzung Ueber den Antrag der Deutſchen Volkspartei
an der Univerſität Göttingen noch eine beſondere Profeſſur zu er
richten wird erneut namentlich abgeſtimmt mit dem gleichen Er
gebnis 104 Stimmen

219 Sitzung nächſt wird ein Antrag König Soz
auf ſchleunige Verabſ eng eines Reichsſchulgeſetzes angenom
men die Schaffung eines Rei en S 7Wohlfahrtsminiſter Stegerwald erklärt das
ammengeſetz nicht mehr zur Verabſchiedung gelangt iſt werde er
die Zwiſchenzeit zu Verhandlungen benutzen um dem neuen Land
tag ein gut durchgearbeitetes Geſetz vorzulegen Nach lebhafterSee sdebatte wird beſchloſſen die Debatte infolge
dieſer miniſteriellen Erklärung wieder aufzunehmen

Es folgt die zweite und dritte Beratung des
Schullehrerdienſteinkommengeſegtzes Dasſelbe wird
debattelos nach den Ausſchußbeſchlüſſen angenommen Das
Anleihegeſetz für die Bereitſtellung von Mitteln für Kleinbahnen
gelangt auch in zweiter und dritter Leſung zur Annahme ebenſo
ein Notgeſetz für die Stempelſteuer ein Geſetz zur Bereitſtellun
von Mitteln zu Waſſerſtraßenbauten für o der Vorflu
an der unteren Oder zur Verhütung von Hochwaſſergefahren in
der Provinz Schleſien das Geſetz betreffend den Bau elektriſcher
Anlagen zwiſchen Braunſchweig und Hannover ferner Bereitſtel
lung von Staatsmitteln zur Abbürdung der h
teuerung eine Novelle zum Handelskammergeſetz Verlegung des

Altona und die Abänderung des s über das
eamtendienſteinkommen Die Wanderlagerſteuer Vorlage wird

mit gemeinſamen Zuſätzen aller Parteien in der Abſtimmung
genommen

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Präſident Leinert
ab ſodann einen Rückblick auf die Tätigkeit der Landesverſamm
ung die Abſchied nehme in dem Bewußtſein ihre Pflicht getan zu

haben Schluß 825 Uhr

Deutſches Reich
Einberufung des Beamtenausſchuſſes des Reichstages Reichs

tagsabg Delius hat an den deutſchnationalen eordneten
Barth dem Vorſitzenden des Beamtenausſchuſſes ein dringendes
Schreiben gerichtet indem er angeſichts der Lage der Beantten
und der nicht zum Ziel kommenden Verhandlungen die ſofortige
Einberufung des Ausſchuſſes fordert damit zu der Frage der Te
erungszulagen Stellung genommen werden kann

halle und Umgebung
Halle den 15 Januar 1921

Zwei Kandidaten für den Poſten
des Stadtſchulrates

Der vorbereitende Ausſchuß für die Stadtſchulratswahl hatte
geſtern eine Sitzung in der nochmals eine Prüfung der Kandi
daten die man aus der Zahl von über 90 Werbungen ausgeſondert
hatte vorgenommen wurde

Wie ſeinerzeit mitgeteilt war in dem Ausſchuß als Richt
ſchnur angenommen daß nur ſolche Bewerber in Frage kommen
ſollten die ſowohl ſeminariſtiſche wie akademiſche Bildung hätten
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Unker dieſem Geſichtswinkel hatte man 14 Kandkfdaten zur engeren
Wahl geſtellt Geſtern einigten ſich ſämtliche bürgerliche Par
teien auf den Se ninaroderlehter De Truſchel in
Weimar Dr Truſchet iſt 40 Jahre alt Gr hat längere Jahre
im Elſaß amtiert und mit dem Verluſt dieſes deutſchen Landes
iſt er ſeiner Stellung verkluſtig gegangen Jn Lehrerkreiſen bringt
man ihm große Sympalhien und Hoffnungen entgegen Die
hürgerlichen Mitglieder des Ausſchuſſes waren ein
zimmig der Anſicht daß er in beſonderem Maße als ein ge

aneter Kandidat für den erledigten Stadtſchulratspoſten ge
pertet werden müſſe und beſchloſſen ihn zur Vorſtellung aufzu
Srdern Alle politiſchen Momente waren bei dieſer Wahl aus
geſchaltet Jn der Preſſe der rechts ſtehenden Parteien
war wiederholt den Mitgliedern der Deutſchdemokratiſchen Partei
untergeſchoben worden ſie hätten beabſichtigt dei der Wahl des
geuen Stadiſchulrats parteipolitiſche Tendenzen zu betätigen und
allerlei Angriffe warten daran geknüpft worden Für die Deutſch
demokratiſche Partei ſtand es von vornherein feſt daß nur
ſachliche Erwägungen bei der Beſetzung des Stadiſchul
tatspoſtens ſprechen dürften und nach dieſem Grundſatz haben ja
auch die Vertreter der Partei im Ausſchuß von Anbeginn ge
arbeitet Es zeigt die Gehäſſigkeit des politiſchen Kampfes daß
die Preſſe der trechtsſtehenden Parteien trotzdem von ihren Jnſi
nuationen nicht abließ Red

Von ſozialdemokratiſcher Seite hat man ſich nicht
zut Unterſtützung der Kandidatur Truſchel entſchloſſen Die drei
ſozialdemokratiſchen Parteien die Mehrheitsſozialiſten die Un
abhängigen und die Kommuniſten haben ſich verſtändigt den
Parteiführer der Unabhängigen Rektor Holz
in Aſchersleben obwohl er ſich nicht um die Stelle be
worben hat zum Stadtſchulrat in Halle zu wählen Da wahr
ſcheinlich bei der endgültigen Abſtimmung im Kollegium 33 bür
gerliche gegen 33 ſozialiſtiſche Stimmmen ſtehen kann es wieder
geſchehen daß das Los über die Beſetzung dieſes wichtigen Amtes
entſcheiden muß

Herr Stadtverordneter Stadtrat Georg hat ſein Mandat
als Stadtverordneter wegen Arbeitsüberbürdung nieder
gelegt Die rechts ſtehende und die kommuniſtiſche
Preſſe teilt dieſe Tatſache mit in einer Form als habe Herr
Georg der immer im politiſchen Kampf vorangeſtanden hat ſich
von der Deutſch demokratiſchen Partei abgewandt Das iſt natür
lich keineswegs der Fall Herr Georg ſah ſich einzig durch die
Ueberlaſtung mit allerlei dienſtlichen und privaten Geſchöften ge
nötigt eins von ſeinen Mandaten entweder das Stadtrats
mandat oder das Stadtverordnetenmandat niederzulegen und er

hat ſich im Gin verſtändnis mit dem Fraktionsvor
ſtand für Beibehaltung des Stadtratsmandats
entſchieden Ebenſo behält er ſein Amt im Vor
ſtand der Partei bei An ſeine Stelle als Stadtverordneter
tritt der nächſte Anwärter auf der Liſte der Deutſchdemokratiſchen
Partei Herr Werkmeiſter Dobrint Die rechtsſtehende und
die kommuniſtiſche Preſſe im trauten Verein weiſen im Zuſammen
hang mit der Amisniederlegung des Herrn Georg noch auf das
neuliche Ausſcheiden der Frau St Kathe aus der Deutſchdemokra
tiſchen Stadtverordnetenfraktion hin Auch hier kann gar nicht
davon die Rede ſein daß irgendwie eine Abkehr vom deutſch
demokratiſchen Gedanken oder ein Ausſcheiden aus der Partei vor
liege Lediglich geſchäftliche Ueberbürdung hat Frau Kathe zu
ihrem Verzicht auf das Stadtverordnetenmandat veranlaßt im
übrigen nimmt ſie nach Möglichkeit regen Anteil an den Arbeiten
der Partei

Die Arbeiter unſeres Elektrizitätswerkes haben neue Lohn
forderungean eingereicht Stundenlohn 7 Mark ſtatt 5,85
Mark Sie machen geltend daß ſie als Qualitätsarbeiter eine
beſonders verantwortungsvolle Tätigkeit die Fachkenntniſſe ver
langt ausüben und nicht nach dem ſtädtiſchen Tarif der ſie mit
anderen Arbeitern z B den Straßenkehrern gleichſtellt bezahlt
werden dürften Die kommuniſtiſche Preiſſe teilt mit daß wenn
der Magiſtrat die ſchon vom Kuratorium anerkannten Mehrforde
rungen nicht bewillige in abſehbarer Zeit ein Streik der Elek
trizitätsarbeiter eintreten ſoll

Eine Reichsgründungsfeier für Männer und Frauen aller
Parteirichtungen veranſtaltet am Dienstag abend 8 Uhr im Saal
des Reform Realgymnaſiums Frieſenſtraße die Deutſchdemokra
tiſche Partei Sologeſänge hervorragender Künſtler werden die
Feier verſchönen Die Feſtrede hält Herr Profeſſor Dr
v Drigalski

Dr Gertrud Bäumer Vortrag Auf den heute abend 8 Uhr
im großen Thaliaſaal ſtattfindenden Vortrag von Frau Dr
Gertrud Bäumer über Die Wiederaufrichtung des deutſchen
Volkes machen wir hiermit nochmals aufmerkſam

FamilienNachrichten
Verlobte Helene Rummelt Albin Troſchke Brachwitz
Geſtorben Poſtbetriebsaſſiſtent Hermann Fritzſche Halle

Frau Marie verw Rödel geb Schmidt Halle Frau Adele Arndt
geb Müller Halle 72 Zuckerfabrikdirektor i R Alfred
Kuhlbars Halle 72 ilhelm Waldenburg Halle 45

Provinzial Nachrichten
F Teuchern 13 Jan Die Wirkung der Grund

ſt e u e Wie die hier Grundſteuer 10 000 Proz
wirkt und wer ſie unter Umſtänden tragen muß zeigt folgende
Tatſache Der Verein für Obſt und Gartenbau hat hier ein
Grundſtück g tet und als Eemüſeland an kleine Leute ver
teilt die für ein Achtel Morgen Land bisher mit Waſſerverſorgung12 W Pacht zahlten und von jetzt an 24 M zahlen ſollten Nun
kommt die neue Grundſteuer dazwiſchen Das gepachtete Land iſt
beſter Beſchaffenheit und deshalb in der Steuer hoch bewerte

ie früher gezahlte Grundſteuer betrug auf den 7 2,98 M
Und die künftige Belaſtung würde 298 M auf den Morgen be
tragen Die Pacht würde ge alſo in Zukunft da der Verpächter
doch zum allerwenigſten außer der Steuerbelaſtung noch eine Ver

zinſung haben muß wenigſtens auf 400 450 M für den Morgen
belaufen Die Kleinpächter müßten alſo wenigſtens 50 60 M
für ihre Parzellen bezahlen Dieſer Preis dürfte wohl manchem
doch etwas hoch erſcheinen

3 Sondershauſen 13 Jan Un bekannte Einbrecher
tatteken dem Amtsgericht einen Beſuch ab Sie haben ſich jeden
alls am Tage in das Gebäude geſchlichen und einſchließen aſeg

achdem die Beamten ſämtlich den Ziept verlaſſen und der Kaſtel
lan das Gebäude verſchloſſen hatte haben ihre Arbeit be
gonnen Zertrümmerung einer Fenſterſcheibe an der ver
ſchloſſenen Korridortür haben ſie an der zur ar

n

weſen zu ſein denn die ekſerne Geldkaſſette hat ihren Anſtrengun
gen derkanden Ob ſonſt noch etwas fehlt iſt noch nicht feſt
geſtellt

Weida 13 Jan Jurt Bürgermeiſter wah ſind
folgende fünf Bewerber auf die engere Liſte geſetzt worden
Bütgermeiſter Stellvertreter Schröter Weida Redakteur Faber
Jena ürgermeiſtetr Sonneberg Gerbſtädt Bürgermeiſter

uß iHerzberg und Stadtſekretfät Wachler Merſelwis Alle
fünf Bewerber ſollen eingeladen werden ſich am 22 Januar in
einer öffentlichen Verſammlung hier vorzuſtellen

Zellerfeld 13 Jan Das Johanneſer Kurhaus
wird zum Frühiahr vorausſichtlich vervachtet um als Erholunss
heim der Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanſiserholungsheiſmne
e V in Wiesbaden eingerichtet zu werden as Kurhaus wird
dann für den allgemeinen Verkehr geſchloſſen bleiben

Dresden 13 Jan Jn der Getreideſchieberan gelegenheit hre iſt der Kaufmann Feßler
Herausgeber des Salondlattes gegen eine halbe Million Mart
Kaution freigelaſſen worden

vermiſchtes
Einſturz eines Reubaues Jn Salzwedel bei Paſſau ſtürzte

ein Stadelßeubau ein als ſämtliche Arbeiter am Dachſtuhl ar
beiteten Ein Zimmermeiſter und ein Zimmernann wurden ge
tötet und etwa zehn Arbeiter ſchwer verletzt
Zeichen der Zeit Die Berliner die in dieſen Tagen die

Rürnberger Straße eine kleinere Geſchäftsſtraße des Berliner
Weſtens paſſierten erblickten in dem Schaufenſter eines n
für Herrenwäſche und Trikotagen mehrere große Plakate mit fol
gender Jnſchrift Auflöſung des Geſchäfts wegen dreimaligen
Einbruchs binnen vier Wochen

Ein ſeltener Fall von Gemeinheit fand vor der Strafkammer
Frankfurt ſeine Sühne Ein 50jähriger Eiſenbahnbeamtet namens
Praut Häbermann hatte mit einer Witwe aus München ein
Verhältnis angefangen deren 14jähriges Töchterchen verführt
und ſchließlich beide wegen Erpreſſung falſch denunziert und für
ſeine Anzeige eine eidesſtattliche Verſicherung abgegeben Nach
dem ſich die Denunziation als völlig haltlos erwieſen hatte wur
den Mutter und Tochter freigeſorochen und Habermann wegen
Verführung einer Minderjährigen und Meiſeid zu zwei Jahren
Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt bei ſoſortiger Verhaftung
verurteilt

Beim Kartenſpiel in einer Dortmunder Witrtſchaft gerleten
mehrere Gäſte in Streitigleiten die ſich auf der Straße fortſetzten und in Tätlichteiten ausarteten Dabei erlitt der Arbeiter
zitrron eine Verletzung durch einen Schlag mit einem ſpvitzen
tein am Kopfe die ſeinen Tod herbeigeführt hat Der Täter

der in der Notwehr gehandelt haben will wurde feſtgenommen
Enfant terrible Liſette Ja Tante ich turne alle Tage

um recht ſtark zu werden Die Mama hat zum Papa geſagt
eine Frauenhand könne ſo ſtark ſein wie hundert Männer
fäuſte und da möchte ich daß man das einmal von mir

ſagen wird Jlluſtration
Sport der Saale Feitung

Die Konzeſſionierung der Buchmacher
Wie wir erfahren iſt begründete Ausſicht vorhanden daß das

Geſetz über die Konzeſſionierung der Buchmacher in Deutſchland
noch in dieſen Sommer in Kraft tritt Gegenwärtig werden die
einzelnen Beſtimmungen in den maßgebenden Miniſterien einer
genauen Durchberatung unterzogen Um dem Staat aber noch in
dieſem Jahre eine ausgibige Steuerquelle zu erſchließen dürften
die Vorarbeiten ſo gefördert werden daß das Geſetz noch bis zum
1 April vom Reichstag verabſchiedet werden kann

Die Schachmeiſterſchaft der Welt iſt nunmehr entgültig auf
den 14 Februar feſtgeſetzt Die beiden Rivalen Weltmeiſter Dr
Emanuel Lasker und ſein junger Herausforderer Capablanca
werden den Kampf in Havana der Hauptſtadt von Cuba aus
tragen

Handel Gewerbe und verkehr

Ammendorfer Papierfabrik G
in Radewell bei halle

Ueber die geſtrige Generalverſammlung haben wir ſchon in
der Abendnummer das weſentlichſte über die Kapitals
erhöhung mitgeteilt Die Anträge lauteten

Die Generalverſammlung wolle beſchließen
1 Die Zuſammenſetzung des Grundkapitals wird inſofern

geändert als neben den Stammaktien auch Vorzugsaktien aus
gegeben werden können

2 Das bisherige Grundkapital der Geſellſchaft von 3,9 Mil
lionen Mark wird auf 8000 000 Mark erhöht durch Ausgabe von
4100 Stück neuer auf den Jnhaber lautender Aktien über je 1000
Mark Nennwert unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechts
der Aktionäre Die neuen Altien ſollen die Nummern 3901 8000
tragen Der Mindeſtbetrag unter dem die Ausgabe der neuen
Aktien nicht erfolgen darf wird auf 1500 Mark für jede neue
Aktie feſtgeſetzt Die neuen Aktien nehmen vom 1 Juli 1920 ab
an der Dividende teil und ſind im übrigen den alten Aktien
gleichgeſtellt

er Vorſtand wird ermächtigt dieſe Aktien einem Konſor
tium zu überlaſſen gegen die Verpflichtung die Aktien binnen
einer Friſt von mindeſtens 2 Wochen den alten Aktionären zum
Kurſe von 10 Proz derart zum Beszuge anzubieten daß auf je
eine alte Aktie eine neue entfällt ſowie gegen die weitere Verpflichtung 200 Stück der neuen Aktien für Rechnung der Geſell
ſchaft zu verwerten

den Jnhaber lautende Vorzugsaktien mit den Nummern 8001 bis
8500 die mit einer ab 1 Juli 1920 laufenden auf 6 Prozent be
ſchränkten Vorzugsdividende mit Ergänzungs und Nachzahlungs
anſpruch und mit zehnfachem Stimmrecht ausgeſtattet ſind Der
Geſellſchaft ſteht das Recht zu nach dem 1 Juli 1930 dieſe Vor
zugsaktien unter Beachtung der Beſtimmungen des S 227 vSGBV
nach einhalbiähriger Kündigung zum Schluſſe jeden Geſchäfts
jahres gegen Zahlung von 125 Prozent des Nennwertes einzu
ziehen falls die Generalverſammlung dies mit Dreiviertelmehr
heit beſchließt Bei dieſer Abſtimmung haben die Vorzugsaktien
nur je eine Stimme

ie Vorzugsaktien werden unter Ausſchluß des gefeslichen
Bezugsrechtes der Aktionäre von einem Bankenkonſortium zu pari
mit der Verpflichtung übernommen dieſelben bis zum 31 Dezbr
1930 in ihrem Beſitz zu behalten

Jn der Debatte J a zum erſtenmal Widerſpruch
einer ganz winzigen Minderheit gegen die Anträge der Verwal
tung geltend Herr Rechtsanwalt Dr Rudolf Magen Hamburg
der 30 Aktien des Hamburger Bankhauſes Calmann
vertrat wandte ſich in längeren Ausführungen gegen die An
träge inſonderheit gegen die Ab a 200 Stück der neuen Stamm
aktien für Rechnung der Geſellſchaft zu verwerten und gegen die
Ausgabe von Vorzugsaktien mit zehnſachem Stimmr
meinte Ueberfremdungsgeſahr liege nicht vor Es zeigen
nirgends Spuren daß ausländiſches Kapital die Hand auf
Ammendorfer Papierfabrik legen wolle
gar kein Grund vor der Verwaltung ihren überragenden Ein
fluß ſo außerordentlich zu ſtärken wie es durch Annahme der gemit einem Bohrer das untere s herausgearbeitet und ſind

das Zimmer gekrochen s Jhre Arbeit ſcheint aber vergebens ge
u Anträge geſchehen würde Das heiße die Rechte der

Aktionäre zugunſten der Machtſtellung der Verwaltung be

echt Er
a

i

Jnfolgedeſſen liege e

3 Das Grundkapital wird weiter erhöht um 500 Stück auf

Serr Geyeimrat Dr Stegner wies darauf hin daß die
Ausgabe von Vorzugsaktien mit zebnfachem Stimmrecht eine

r ſei die bei vielen Geſellſchaften ohne jeden Wider
pruch mit Rückſicht auf Ueherfremdunssgefahr durchgeführt ſei
Die gahze Angelegenheit ſei ſchließlich nichts anderes als eine
Vertrauensfrage für die beſtehende Verwal
tung Die gegenwärtige Perwaltung inſonderheit Herr Gene
raldirektor Holz habe die Geſchicke der AUmmendorfer Papierfabrik
ſo glänzend geleitet daß man darüber nur Freude und Stolz
empfinden könne Die beantragten Maßnahmen bezwecken nun
nichts anderes als eine Stetigkeit der Verwaltung zu ſichern Die
Aklien ſeien zum größten Teil in feſten Händen in Halle und
Umgegend und die Beſitzer denken gar nicht daran ſie zu ver
äußern ſie hätien auch an dem hohen Kursſtand von m gar
kein Jntereſſe Wohl aber haben ſie den lebhaften Wunſch durch
die geplante Aktion der Verwaltung von neuem ihr Vertrauen
zu zeigen

Wie ſchon mitgeteilt wurden alle Anträge gegen die 30
Stimmen des Vertreters der Firma Calmagnn bei insgeſamt
2473 vertretenen Stimmen angenommen Der Opponent legte
Proteſt ein

Den notwendig werdenden Statutenänderungen ſtimmte die
Verſammlung zu

Die Merſehurger Ueberlandbahnen G hielt geſtern ihre
Generalverſammlung im Bankhauſe Reinhold Steckner ab
2300 Aktien waren verkteten Die Kapitalserhöhung von
3 500 000 auf 7 000 000 Mark zur Ausführung der Bauten nach
Röſſen und Fährendorf wurde angenommen Die Gewinn
beteiligung beginnt mit dem 1 Januar 1921 Die Aktien werden
pari ausgegeben und übernhommen ie hierdurch notwendig
einachten Abänderungen des Geſellſchaftsvertrages wurden eben
alls einſtimmig angenommen Der Aufſichtsrat kann von 14 auf

19 Perſonen erweitert werden Neu gewählt wurden ſogleich als
Vertreter der Grube Chriſtoph Friedrich Herr Direktor Rab
und vom Zwecverbafde Leunga Herr Corneli

Engliſche Handelskammern in Deutſchland Die Times
melden daß nach eihem Regierungsbeſchluß in Köln Koblenz
Leipzig Mannheim München und Oberſchlefien engliſche Han
delskammern mit ſtaatlicher Subvention errichtet werden ſollen

Bevorſtehende Preisermäßigung für Luxemburger Gießerei
eiſen Wie mitgeteilt wird beabſichtigt der Roheiſenverband die
Preiſe für Luxemburger Gießerei Roheiſen für Abſchlüſſe zur
Lieferung fach dem 1 Februar d J weiter zu ermäßigen Die
Höhe der Preisermäßigung ſteht noch nicht feſt

Osram G Die Berliner Osramwerke bauen in der Nähe
des Handelshafens Holleſchowitz hei Prag eine Glühlampenſfabrik
mit beſonderem Verwaltungsgebäude Der Betrieb wird bereits
im Frühjahr aufgenommen werden

Die größte amerikaniſche Rauchwarenfirma unter Geſchäfts
aufſicht Wie der Textil Woche aus Reuyork gekabelt wird iſt
die größte amerikaniſche Reuchwaren Auktions Firma Funſten
Bros Co in St Louis unter Geſchäſtsaufſicht geſtellt worden
weil ſie mit hohen Vorſchüſſen ſitzen geblieben iſt

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 14 Januar 1923

Ehernnitzer Bankverein 206,00 Manstelder Kuxe 5075,00Hypoth Bank I5S 50 Oelsnitzer Ruxe 950 00
Mitteld Privatbank 220,00Pittler W 452,00Cröuwitzer Papierfabk 428,00 Prehlitzer Stamm Akt
Glauziger Zuckerfahk 1200,00 2 Priorit Akt 2000,00
Gr Leipziger Str asseou Riebeckbier 220 00bahn 147,00 Vorzugs Akt 117,00Hallesche Zuckerralf 468 00Rositzer Zuckerraff 4032,00

8 Zemenilabk 284,75 Rudelsbu ger Zementfabk
Hugo Schneider Peaunsd 388,00Sachsenwerk 392,00
Körbisd Zuckerfabk Sondermann u Stier 235,00
Leipziger Kammgern Stöhr u Co 480,00spinnerei 610,00 Zimmermann Halle 26s,00Leipziger Malzfabrik 175,00 Zimmermann Chemnitz 279,25

Letzte Pepeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Zur Entwaffnungsſrage
Baſel 14 Januar Drahtnachricht Journal des

Dsbats berichtet Die Ueberwachungskommiſſion in Berlin
hat der v Mitteilung von einer bisher
nicht genügend erfolgten Waffenablieferung der deutſchen

ivilber ölkerung im Ruhrgebiet ferner in Oſtpreußen und
eſien berichtet

Polniſche FAbſtimmungstampfmethoden

Pläne zur ſämtlicher Verbindungen Oberſchleſiens mit dem Reich
DA Kattowitz 14 Januar rig Drahtnachricht

Jn Verbindung mit den ſoeben durch die deutſche Regierung
aufgedeckten Aufſtandsplänen der Polen S nach

ende Meldung aus Kattowitz erhöhte Bedeutung die
er Dena aus verläßlicher Quelle zugeht

Es ſcheint jum Plan der volniſchen Abſtimmungskampf
methode in wenige Tage vor der Abſtimmung

ämtliche Verbindungen Oberſchleſiens mit dem Reich zu zer
tören Die beſtehenden polniſchen Abſtimmungsorgani
ationen haben dem Vernehmen nach Anweiſung ſämtliche

telephoniſchen und telegraphiſchen Leitungen ſowie die
Poſt und Eiſenbahnverbindungen an einem gegebenen Tage
vor dem Beginn der Abſtimmung zu zerſtören Durch dieſe
Maßnahme würde dann Oberſchleſien völlig vom Reich iſo
liert und für Polen die Beeigfluſſung der Abſtimmung in

weitem aße gegeben ſein ie Durchführung dieſes
lanes kann unſchwer in einem Lande zigen in dem jeder
ergarbeiter in der Lage iſt ſich Dynamit in der Menge zuverſAafſen die ihm behagt

Polniſche Soldaten hungern in Polen und betteln
in Oberſchleſien

DA Rofenberg 14 Januar Dieſer Tage ſind bei
Roſenberg zwei polniſche Soldaten in voller Uniform über
die Grenze gekommmen um Eſſen zu erbetteln Sie wurden
von Beamten der Abſtimmungspolizei feſtgenommen und
abtransportiert Sie gen an r Uebertritt ge
zwungen wären da ſie in Polen elendiglich hungern müßten

die franzöſiſche Kabinettsbildung
WTVB Paris 14 Januar Präſident Millerand

at Raoul Peret erſucht das neue Kabinett zu bilden
ret hat im Prinzip angenommen er wird ſich mit den

erſönlichkeiten deren BVeteiligung bei der Vildung des
abinetts notwendig wäre beraten und um ſechs Uhr abends

ſeine endgültige Antwort gehen d
nernVerantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
b den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für

rovpinzialnachrichten Eugen Brinkmannz für Feuilleton
nterhaltungsbeilage MartinFeuchtwanger Vermiſchtes

Gericht uſw Dr Karl Baer für Sport Curt Graf für
n

den Anzeigenteil Hans Wildt Verlag SaaleZeitung G m
b Halle Druck Zeitungsverlag und Druckerei Hendel
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